
 

 

 

 
Offener Brief an 
 

Herrn Ministerpräsident Seehofer 
Frau Staatsministerin Haderthauer 
Frau Behinderungsbeauftragte Badura 
Damen und Herren Fraktionsvorsitzende der im bayerischen Landtag vertretenen Fraktionen 
 
 

Unser offener Brief vom 10. Dezember 2012 mit ergänzenden Fragen zum Beschluss des  

Bayerischen Landtags (Drs. 16/14125 v. 17.10.2012) warten auf Ihre Antwort 
 
 

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, 
sehr geehrte Frau Staatsministerin, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 

mit dem einstimmig gefassten Beschluss vom 17.10.2012 hat der Landtag des Freistaates einen Para-

digmenwechsel für Menschen mit Behinderung herbeigeführt. Er hat einen Meilenstein geschaffen, 

wodurch sich das Leben von Menschen mit Behinderung lebenswerter gestalten kann. Damit wurde 

eingefordert, dass die bayerischen Bezirke bundesgesetzliche Vorgaben – besonders erwähnt die För-

derung der Mobilität – einhalten müssen. Mit unserem Schreiben vom 10. Dezember 2012 haben wir 

dazu ein paar ergänzende Fragen gestellt – die bis heute auf Ihre geschätzte Antwort warten. 

Mit Ihrem Beschluss haben Sie die Notwendigkeit zum Handeln eindeutig bekundet und damit vielen 

Menschen mit Behinderung Hoffnung auf eine Verbesserung ihrer Lebenssituation gegeben – kann es 

sein, dass dieser Beschluss bereits an der kleinen Hürde unserer Fragen scheitert? Kann es sein, dass 

in Bayern die Landesregierung zwar richtungsweisende Vorgaben macht, der Zug in die Bezirke sich 

aber nicht in Bewegung setzt? Kann es sein, dass die Bezirke sich zurecht auf ihre Autonomie berufen 

und Regierung und Parlament hilflos zusehen müssen, wie dort das Recht gebrochen wird, wie Bürge-

rinnen und Bürger des Freistaates von Staatsdienern, die auf die Verfassung des Freistaates ver-

pflichtet wurden, um ihre Rechte betrogen werden? 

Ihr Beschluss ist einstimmig gefasst worden – es kann und darf nicht bei einem Lippenbekenntnis 

bleiben. Es würde uns doch sehr wundern, wenn sich die Abgeordneten des Landesparlamentes für 

eine Abstimmung nur für das Schaufenster der Öffentlichkeit hergegeben hätten. 

Wir werden diesen Brief wiederum öffentlich machen, ebenso wie Ihre geschätzte Antwort, die wir 

bis zum 25. Januar 2013 erwarten. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Heinrich Buschmann 
  MMB – Vorstand 
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